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Wo springen die denn?
Schneller, höher, weiter: Auf dem Hauptmarkt, auf dem 
sonst Obst und Gemüse den Besitzer wechseln, sprangen 
im Juli Spitzensportler durch die Luft. Die Deutschen 
Leichtathletik-Meisterschaften gastierten in der Noris.  
Um ein breites Publikum anzulocken, verlegten die Ver-
anstalter den Weitsprung-Wettbewerb ins Herz der Stadt. 
Und der Erfolg gab ihnen recht: Auf einer kühn konstru-
ierten Anlage und vor Traumkulisse mit mehr als 4  000 
Zuschauern erzielten die Springerinnen und Springer 
Höchstweiten. Ins Stadion kamen an zwei Tagen mehr  
als 35 000 Sportbegeisterte.
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Höchste Lebensqualität
Nürnberg bietet unter den deutschen Städten die höchste 

Lebensqualität für wenig Geld. Weltweit rangiert die Franken-
metropole auf Platz zwei – hinter der kanadischen Haupt-

stadt Ottawa. Zu diesem Ergebnis ist im September 2015 das 
Nachrichtenportal „Finanzen 100“ der Focus-Gruppe gekom-
men. Die Redaktion hatte zwei Studien der renommierten Un-

ternehmensberatung Mercer zusammen betrachtet. Die eine 
Untersuchung listet die teuersten Städte der Welt auf, die 

andere die Städte mit der besten Lebensqualität. Heraus kam 
ein Ranking mit dem Preis-Leistungs-Verhältnis aller großen 

Städte, bei dem Nürnberg den Spitzenplatz einnimmt.

Weltrekord für Buntstift
Diese Stadt ist immer für einen Superlativ gut: Der 

längste Buntstift der Welt kommt mit 459,97 Metern aus 
Nürnberg. Erobert hat den Weltrekord die Firma Staedtler – dank 

des einzigartigen Wopex-Materials und des innovativen Herstellungs-
verfahrens gelang der Eintrag ins Guinnessbuch der Rekorde. Den Rekord 

hat ein offizieller Mitarbeiter der Guinness World Records Company regelkonform 
abgenommen. Studenten der Kunstpädagogik sollen aus dem Stift nun ein Kunstwerk 

kreieren, um ihn für die Nachwelt zu erhalten.  
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 Christkind Barbara
Barbara Otto heißt das neue Nürnber-

ger Christkind. Sie bekleidet 2015 
und 2016 das schönste Ehren-

amt der Stadt. Die 18-Jährige 
überzeugte mit Herzlichkeit, 
Spontaneität und Natürlich-
keit bei ihrer Wahl am  
4. November 2015 die Jury 
aus Vertretern der Medien,  

des Staatstheaters, des 
Marktamts, des Presse- und 

Informationsamts, der Congress- 
und Tourismus-Zentrale und dem 

Vorjahres-Christkind Teresa Treuheit.

Topziele für Touristen
Kaiserburg und Christkindlesmarkt zählen zu den Top-Touristen-
attraktionen in Deutschland: Das ergab eine Umfrage der Deutschen 
Zentrale für Tourismus, die zum vierten Mal Reisende aus 40 Ländern 
über die Top 100 Sehenswürdigkeiten abstimmen ließ. Einen Riesen-
satz nach vorne machte die Burg. Im vergangenen Jahr noch auf  
Platz 71 kletterte sie 2015 auf Rang 13 und darf sich mit einem 
Schild schmücken, das die 20 beliebtesten Sehenswürdigkeiten  
ausweist. Zudem hat es der Christkindlesmarkt mit Platz 24 als  
einziger Weihnachtsmarkt unter die Top 100 geschafft. Aufkleber in 
den Tourist-Informationen weisen auf diese gute Platzierung hin. 

Theater überzeugt
Großes Lob fürs Staatstheater: Für das Magazin „Die Deutsche Bühne“ 
wählten Kritiker im August 2015 das Drei-Sparten-Haus punktgleich mit dem 
Staatstheater Darmstadt auf Platz 3. Besser schnitten nur die Oper Frankfurt 
und die Berliner Schaubühne ab. Vor allem in den Kategorien „überzeugende 
Gesamtleistung“ und „ungewöhnlich überzeugende Theaterarbeit abseits der 
großen Theaterzentren“ konnte Nürnberg punkten. Auch das Ballettensemble 
unter Goyo Montero stellten die Kritiker heraus. Das Jahrbuch 2014/2015 
des Magazins „Die Opernwelt“ nominierte in verschiedenen Kategorien 
ebenfalls Künstler und Produktionen aus Nürnberg, darunter Wagner-Sänger 
Vincent Wolfsteiner für seine Leistung als Siegfried (im Bild), die schwedische 
Nachwuchs-Mezzosopranistin Solgerd Isalv vom Opernstudio, die Produktion 
„Quai West“, den Nürnberger Opernchor und Bühnenbildner Paul Zoller.Fo
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Die Tiger sind los 
So süß. Goldig. Herzallerliebst. So lauten die Kommentare 
zum Nachwuchs bei den Sibirischen Tigern im Nürnberger  
Tiergarten. Das am 6. Juli 2015 geborene Brüderpaar 
Aljoscha und Volodya gehört zu den Publikumslieblingen, die 
beim Tollen, Spielen und Zanken bestaunt werden. Tigermut-
ter Katinka zieht ihre beiden Jungtiere mit großer Gelassen-
heit auf und kümmert sich vorbildlich um ihre Kleinen. Auch 
bei den Kleinen Pandas, auch Katzenbären genannt, und 
bei den Schneeleoparden gab es Nachwuchs: Die Jungtiere 

wachsen allesamt prächtig heran – zur  
Freude der Besucherin-
nen und Besucher.
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